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Ausgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage . —
UdonnementsvreiS r ins Haus durch Träger zugestellt , monatlich 70 Pfa .,
vierteljährlich Ml . 2 . 10. In der Ervedition und den Ablagen abgeholt , monarlrch
SOPsg . Bei der Post bestellt und dort abgeholt Ml . 2 .10, durch den BriefträgerinS Haus gebracht Ml . 2.52 vierteljährlich .

Redaktion und Expeditt»» »
Luisenstratze 24.

Teltfon : Nr . 128. — Postzeitungsliste : Nr . 8144.
Sprechstunden der Redaktion : 12—1 Uhr mittags .

RedaktionSschlutz : llt 10 Uhr vormittags .

Inserate r die einspaltige , kleine Zeile , oder deren Raum 30 Pfg . , Lokal-Inserat »
billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schlug der Annahme von In¬
seraten für nächste Nummer vormittags */j ? Uhr . Größer « Jnierate müssen
tag - zuvor , spätestens 3 Uhr nachmittags , aufgegeben fein. — Geschäftsftunden
der Expedition : vormittags ' /,8 —1 Uhr und nachmittag » von 2—V,7 Uhr.
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Dis Kilelllkterhrst rentiert fith alfd doch!
Wir lesen in der Bad . Landesztg . : In dem neue¬

sten Heft (Januar 1906) der Zeitschrift für die ge¬
samte Staatswissenschaft veröffentlicht Herr Alfred
Schneider , eine mit den einschlägigen Verhältnissen
wohl vertraute Persönlichkeit, eine höchst interes¬
sante , längere Abhandlung über die „Rentabilitäts¬
berechnung der Personen - und Güterzllge " unter
Zugrundelegung der Verhältnisse bei der badi¬
schen Staatsbahn . Der Verfasser hat die
schwierige Frage der Selbstkosten der verschiedeneil
Zweige des Eisenbahnverkehrs mit anerkennens¬
wertem Fleiß aufs gründlichste untersucht und
stimmt zu Schlüssen, die gerade im Hinblick auf die
möglicherweise durchzuführendeTarifrefornr unseres
Interesses nicht entbehren . Ohne auf irgend welche
Einzelheiten der Schneiderschen Untersuchung ein-
« igehen , seien hier nur in Kürze einige der haupt¬
sächlichsten Resultate wiedergegeben.

Die Gesamtausgaben (einschließlich Amortisation
und Verzinsung) betragen nach Schneider 3,86 Mk.
für das Kilometer Schnellzug. Demgegenüber be¬
tragen die Gesamteinnahmen 4,40 Mk. , wobei unter
der durchschnittlichen Besetzung der Plätze im Zuge
angenommen ist, daß ein Viertel der Reisenden
Fahrkarten zum Rückfahrtpreis , die übrigen drei
Viertel aber Kilometerhefte benützen , eine Annahme,'
die der Wirklichkeit jedenfalls sehr nahe kommt .
DaS Kilometerheft mit seinen billigen Taxen von
5,9, 3,9 2,4 Pf . liefert also trotz dieser großen an¬
erkennenswerten Billigkeit noch einen namhaf¬
ten Ueberschuß über die Selbstkosten bei der
Beförderung ab . Mit arideren Worten : Eine Ver¬
allgemeinerung der Taxen des Kilometerhefts
würde durchaus keinenSchrittinsDunkle
bedeuten ! Die Taxe ist wohl haltbar : denn
Verwaltung wie Publikum fahren dabei gleich gut .

Unserem großartigen Schnellzugsverkehr wid¬
met Schneider in seinem Schlußabschnitt folgende
Worte : „Der Schnellzugsverkehr ist in B a d e n

- besonders hoch entwickelt . Handelt es
sich doch um die Bewältigung des eigenen als
auch des Durchgangsverkehrs einer der ältesten
und wichtigsten Verkehrsstraßen Deutschlands, der
Baden teilweise von Württemberg und Elsaß-
Lothringen streitig gemacht wird . Dieser ausge¬
prägte Schnellzugsverkehr dürfte .seine Ursache
haben : 1 . in der geographischen Lage der badi¬
schen Staatsbahncn , welche den Reisenden neben
den Naturschönheiten der eirrzelnen Landesteile ,
insbesondere des Schwarzwaldes , noch den beque¬
men Besuch der Städte Heidelberg, Baden und
Freiburg ermöglicht: 2 . in der durchweg großen
Geschwindigkeit der Züge und in der Zurück¬
legung weiter Strecken, welche ohne Halt durch¬
fahren werden : 3. in einem ausgezeichnete»:, die
Bequenrlichkeit der Reisenden in weitgehendstem
Maße berücksichtigenden Wagenniaterial ; 4 . Inst
notierst in der (Bewährung billiger Taxe»» durch
die Einführung des Kilometerheftes . Diese Kilo¬
meterhefte sind beim Publikum sehr beliebt und
regen, einmal erworben , das Reisen l>edeutend an.
Adrninistrativ haben sie viele Vorzüge. .
Und wenn nun also wirklich „reformiert " werden

muß , dann weisen die besprochenen Berechmrngei »
Schneiders nur einen Weg . und das ist kein an¬
derer , als der schon bei Einführung der Kilometer¬
hefte eiilgeschlagene : Unter Ausschluß jeglicher
Verteuerung sind die Kilometerhefttaren zu verall¬
gemeinern, und um die 4. Klasse für alle Zeiten von
UnS fernzuhalten , ist der Zweipfennigtarif , wie wir

ihn bereits in unseren Lokalzügen besitzen, für die
3 . Klasse festzusetzen. Das bewährte Kilometerheft
aber müßte auf jeden Fall in seiner jetzigen prak¬
tische»» Gestalt uns erhalten bleiben, zumal auch
seine finanzielle Rentabilität nunmehr ziffernmäßig
nachgewiesen ist.

' '

Bus der Partei
Redakteur -Freuden . Genosse Rickiard N i t s ck von

der M a g d e b . Volksstimine ist, wie das Blatt mitteilt ,
am Dienstag Vormittag » 1 Uhr a »»S dem GerichtSge -
fängnis Magdeburg entlasten worden . Er hat dort fünf
Monate lang Kost und Logis uehnien niüi en . »veil er
durch einen Amtsvorstester der Uingegend beleidigt haben
soll. Am Tor der preußischen ckleinckalibrigen Freiheit
lvurde er von Abgesandren des Magdeburger Sozialdemo¬
kratischen Vereins empfangen . Kaum hatte „ Richard "
die reckt blaß gewordene Rase in die ftische Luft gesteckt
und sich überzeugt , daß wenigstens die Natur den sozial¬
demokratischen Pretzsündern das gleiche Wahl - — nein
Atemrecht mit Koinmerzienräten nicht vorenlhält , als er
schon in» Justizgebäude die Stiegen zur Strafkainmer
emporeilen mußte . Aus dem Gefängnis entlaste » zierte
er wenige Minuten später die Anklagebank , nm sich gegendie Beschuldigung zu »vehren , daß er einen bekannten
Quedlinburger Bürger , Siniou Frank mit Namen , durch
die Preste beleidigt habe » soll. Es handelt sich um eine »
schon mehrmals vertagten Prozeß .

Soziale Rundfchau.
Cfiue Aufforderung zur Lohudrlickcrci findet sich

in der Frauen - Zeitung der Dresdener Neuesten Nach¬
richten , die tvohl von der Hausfrau Silvia Brand redi¬
giert tvird . In der Rubrik HanswirtschastlicheS befindet
sich folgende Stelle :

. Aber noch ein Punkt . Viele Frauen lassen sich von
ihren » guten Herzen oder au ? »veniger .edle » Gründen
verleiten , »villkürlich über das ortsübliche Tagelohn
h i n a u S z u g e h e n und auch, was die Kost betrifft ,andere , die sich an den cebrnuchlichen Maßstab halten ,
zu über bieten . Sie beden .en nicht , daß sie da -
»nit die Dienenden v e r >v ö h n e n »» n d den
Kein , zu schließlicher Unzufriedenheit
und niaßlosen Ansprüchen säe »». Nnd »vir
»veniger Bemittelten sind dadurch gezwungen , .̂uch
hinaufzugchen , »veil »nan nicht im Stich gelassen tver¬
den oder doch unznftiedene Gesichter und lässige Ar¬
beit sehen will . "

MecktS euch , ihr Arbeiterinnen . Dienstbot « , . Anf-
wärte . innen us»»>. !

35 Millionen Iteberschnst hat die Haiiiburg -
Atiierika -Linie in » Jahre 1905 erzielt . Die Lage ihrer
Seeleute und Arbeiter aber bleibt so traurig wie vor¬
her. Werden sie eine Aufbesserung begehren , so wird
man das als Begehrlichkeit verschreien .

Badische Chronik .
8 . Vffeuburg , 18 . Jan . Der hiesige Bahn -

hofuinbau »vird in diesem Jahr , tvie es scheint, ener¬
gischer ge ordert als dies bisher der Fall »var . Eine
Anfrage des StadtrateS betreffs der st ä d t. Anlagen ,die zum grüß en Teil zur erweiterte » Glei eherstellung
vorgesehen sind, »vurde von der Bahnbehörde dahin be-
antwvriet . daß das Terrain bis März d. I . von Bäumen
und Pflanzungen geräumt sein soll. Mit schmerzlichen
Gefühlen wird die Einwohnerschaft den Verlust der präch¬
tigen Anlage mit ihre » schattigen Bäumen und schönen
Gruppen empfinde » . — Wohl »vird durch den, viele
Millionen betragenden Bauaufwand reichlicher Verdienst
hierhergeüracht , aber auch manche Nachteile »verde » der
Stadt aufgebürdet .

Berechtigte Wünsche der Einivohnerschaft sollte» des¬
halb coulantere Berücksichtigung seitens der Bahnber -
waltuug finden . Die Bahn durchschneidet bekanntlich die
Stadt : durch die Neuregelung »verden aber die Ueber -
gänge über den Bahneinschnitt viel unbegnenrer als
visher . Als einigermaßen Ersatz verlangt nun die Stadt
eine »veitere Ueber - oder Unterführung bei der

Rheinstraße , da hier rechts und links des Bahn¬
körpers neue Stadtteile im Entstehen sind , deren Be¬
wohner ohne gegenseitige Wegverbindung einen Umweg
zum »rächsten Bahnübergang von 60—40 Minute » hätten .
N »ch langen Verhandlungen entschloß sich endlich die
Eisenbahn behörde , ein Tunnel von 4 Meter Breite zu
machen, die Stadt besteht aber darauf , daß diese Unter¬
führung eine Breite von 0 —7 Meter im Licht erhal e.
um denselben auch für Fuhrwerksverkehr be¬
nutzen zu können. Es wäre ja ein Schildbürgerstücklein ,
hunderttausende Mark zu verpulvern und doch nicht gleich
was Rechtes zu mache» . Die Stadtbehörde hat sich nun
dieserhalb an die S t ä n d e k a in m e r gewendet und hofft
dort Einsicht und Entgegeukoininen zu finden .

Jnbiläums -Ansstellung Mannheim 1907 .
In Gegenivart der Herren Profestoren Dill und

B i l l i n g ist am Mittwoch Nachmittag der K u n st a u s -
schuß zu einer Sitzung zusammengetrete ». Beraten
wlirde u . a . das Preisausschreiben für ein künstlerisches
AuSstellungSplakat , soivie der Ausruf , der vorn Ausstellungs¬
vorstand nunmehr au die Künstler versaust wird . Außer¬
dem »ourden verschiedene Einzelheiten der Ausstellung und
des Neubaues der Kuilfthalle erörtert , wobei außer Pro¬
fessor Dill auch der Erbauer der Kunsthalle , Professor
Billing , eine Reihe interessanter Mitteilungen machte .
Ter Borslügel der Kunsthalle tvird rechts und links zwei
provisorische Anbamen erhalten , so daß »oeitere günstige
Ausstellungsräume für Werke der Malerei und Skulptur
geschaffen werden können. Die Parterceflügel des Haupt¬
gebäudes »»«erden von der Bauleitung vorläufig im
Innern im Rohbau belassen , um dort hervorragenden
Künstlern Gelegenheit zur Entfaltung individueller Raum¬
kunst zu gebe » . Zur Ausstattung dieser Räume , die eine
besonders hervorragende Sehenswürdigkeit bilden tverden ,
sind Verhandlungen niit einer Reihe erstklassiger Künstler
eingeleitet .

Ans all dein ist ersichtlich, daß auch die Arbeite » für
die Kunstausstellung rüstigen Fortgang nehmen , und für
de» künstleiische» Er sclg dürfte außer den» tatkräftigen
und zielbewussten Auftreten der leitenden Männer auch
die Tatsache bürgen , daß die Kuiistwelt der hiesigen
Jtibilnums - AuSsteUung ein ganz außergewöhnliches Inter¬
esse entgegenbringt , »vofür jetzt schon zahlreiche Beweise
vorliegen .

Hus dem Reiche .
München . E i n d u n kl e r E h re n m a n n . Die

Münchener Post brachte im vorigen Jahre einen
Artikel , in dein darauf verwiesen wurde , daß der
u l t c a in o n t a n e Gemeinde - Bevollmächtigte
Stadlmayer jetzt plötzlich für die Erbauung
einer elektr , Kleinbahn von München irach Perlach
eintrete , während er früher nur eine solche bis
RatnerSdorf, ivo er ansässig ist, haben wollte. Die
Münchener Post bemerkte dazu, daß Stadlmayer
jetzt wohl „wegen des bequemeren Verkehrs " für die
Trambahn von Ramersdorf nach Perlach eintrere .
Stadlmayer , der auch Kirchenpfleger ist, in desseit
Wirtschaft die Wallfahrer verkehren und der als
besonders frommer Mann gelten will, stellte gegen
die Münchener Post Beleidigungsklage , da die
M . Post ans einen unsittlichen Verkehr hinnreisen
wollte: den er init einer Frau Huber bei !ßerlach
pflegte, den er aber mit voller Entrüstung in Ab¬
rede stellte . In der s ch ö f f en g er i cht li che n
Verhandlnng »vurde aber nicht nur uachgewiesen ,
daß der fromme Mann init der erwähnten Frau in
geschlechtlichem Verkehr stand , es wurde erwiesen,
daß er die Frau , als sie krank tvar und sich sei »rer
nicht erwehren konnte , zwang, sich den geschlecht¬
lichen Verkehr gefallen zn lassen . Zuglei »h be¬
hauptete die als Zeugin vernommene Frau Huber
sowie ihr jetzt von ihr geschiedener Ehemann , daß
sie Stadtmayer bewuchert habe. Auch hat Stadl -
mayer die Frau Huber zu einer unwahren Aussage
vor Gericht verleiten »vollen , indem er sie auffor -

L eibeigen .
f No,»an aus der Zeit der russtscheit Leibelgeuschaft .

Von Wilhelm Brauilsdorf .
(Nachdruck verbotenst

(Fortsetzung.)
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„Kortstantin, du wünschtest vorhin , daß wir die
Sackte in Ruhe diskutieren . Sinn wohl ! — Ich
nehme an , du bist t>erführt worden, dir beschäftigst
dich nicht im Ernst mit Sackeit, die den fürstlicheit
Namen Stepanowitsch mit Schmach und Schande
bedecken könnten. — Du bist mein Sohu und Erb »',
«ach meinem Ableben der einzige inännkiche Vertre¬
ter unseres angesehenen und einflltßreickteit Hanfes .
Ich habe große Hoffnungen auf dich gesetzt und er-
lvarte bestimnit, daß du deiner Abstannnnng , deines
Namens und Standes würdig dich erweisen wirst.
Du hast dir schwere Verschlungen ztlschuldeit kom¬
men lassen, die aber in deiner großen Jngend Ent -
kchuldigung finden mögen. Ich will es hingehen
und bei einem väterlicheir Vettveise beiveude »» lassen,
von welchem ich annehme, daß du ihn einem Befehle
Sleich achten wirst. Die Strafe - die Entferitung
Von der Schule nämlich — sie tvird dir erlassen
tverden .

Noch heute werde ich an Se . Majestät , ltnsern
«cklergnädigsten Kaiser ein Bittgesuch avgehen lassen ,
« s wird dir gewährt werden, schoi» demnächst deine
Studien wieder fortzusetzcn . Nur das eine Junge :
Sestehe, daß du in einem leichtsinnigen Atigenblick

r « r Verführung dein Ohr geöffnet, daß dein jugend-
Kch heißes Blut mit deinem Verstände durchge-
Eangen —"

. Das unumwunden einzugestehen fällt »nir nicht
Mwer, teurer Vater , weil es Tatsache ist," warf
Konstantin sehr ruhig und rnit einem feinen Lä¬
cheln ein. „Gewiß bin ich verführt worden —"

Des Alten strenge Miene hellte sich schon merk -
«ch auf.

»Das dachte ich mir, " unterbrach er seinen Sohn .
»Die Jugend erglüht leicht für alles , was da ver-

t SU!*0 2^ * Uebermut sucht Ausbruch. Gewiß
Haben aufreizende, revolutionäre Schriften vom

Anstand die unreifen Köpfe verwirrt — ich lveiß
das — trotz der strengen Ueberlvachutig kommen
diese hochverräterischen Wische herein , um Unheil
zu stiften. — Du aber . Junge , du wirst deine Ver¬
irrung bereuen und künftig deinen gesunden Ver¬
stand, deitle Edelinannswüxde und aristokratische
Denktveise besser bewahren.

"
Mit Absicht vermied der junge Mann , auf die

letzten Worte seines Vaters einzugehen. Er lächelte
nur und sagte dann :

„Weißt d»t auch , Väterchen, durch »vas mein
„Verbrechen " indirekt herbeigeführt ivorden war ?
— Dir wirst dich »vohl »roch enft'innen , daß ich dir
behilflich sein sollte , beinern alten Feind , Peter
Mickailowitsch , einen Streich z»r spielen, indein —"

Ah , richtig, du bringst mich darauf — du hast
meinen Auftrag trefflich artsgefiihrt — bist eilt
Prachtjunge —"

„ Es freut mich, daß du mit mir zufrieden bist .
"

„Allerdings — aber —"
„Nur bis zu einem gewissen Grade , willst du

sagen , Väterchen. Aber das , was du tadelnswert
findest , mir zum Verbrechen anLechrrest, tvar eben
eine natürliche Konsequenz deines Auftrages .

"
Fürst Iwan sah den Sprecher mit gespannter

Errvarttlng an .
„Gewiß," fuhr Konstaittiit fort , als er dem fra¬

genden Blicke begegnete. „In deinem Aufträge
brachte ich Sergei MichailowitschGeschmack am flot¬
ten Sfttde,rtenleben bei . und er — hat Vergeltung
geübt.

"
„Vergeltung ?"
„ Er führte mich in . denrokratische Anschauungen

und Grundsätze ein, brachte niir das Protestieren
gegen ungerechte ministerielle Erlasse bei."

„Htn. hm !" Der Fürst zupfte in nervöser Hast
an den borstigen Enden seines Bartes , aber das
Lächeln , zu dem er sich zwang, wollte nicht recht ge¬
lingen . „Hm, weiter — wie wars mit dem Mädel,
der Annuschka ? "

„Dem lieblicheir Engel ? — Sie ist hier , wie ich
gleich nach meiner Entlassung aus dem Gefängnis
erfahren — der Vater hat sie heimgeholt."

„Weiß schon . Der ist fltchS-
wild und möchte RcitzjpiNg

spaß ! Der Streich ist geltingcn. - - Nun sage mir
aber, tvelcher deiner Kameraden hat mit der Dirne
sich eingelassen ? — Ich hörte von einem Fürsten —"

„Der bin ich selbst, Vater .
"

„Du ? "
„Du wtttiderst dich ? Wer vermöchte dies herrliche

Wesen zu sehen, ohne sie liebzugewitrnen und nach
ihrem Besitze zu trachten? Jatvohl , ich selbst habe
auch diesen Teil deines Auftrages ausgefuhrt , und
seligen Herzens. — Wie Sergei , so hat auch An-
ntlschka sich an ,nir gerächt . Ihre Rache war eine
glänzende !"

Des Alten Augeir vergrößerten sich und starrten
vcrständirislos , aber auch mit erkvachendem Mitz-
traiten den Sprecher an.

Ein tiefer , siunerldec Ernst breitete sich aus Kon -
stantiirs schönetn Antlitz aus . Sein arrfleuchtendec
Blick fchkveifte schwärmerisch zum Fenster hinaus
und über die leise wogellden dunkelgrünen Baum¬
wipfel des großen, weiten Schloßparkes dahin .

„Annuschka hat sich furchtbar gerächt. Roch be¬
vor ich ihr , wie du es haben wolltest, was „Blaues
und Grünes " borschtvatzen konnte — möglich , daß
meine Absichten nicht die lautersten waren — hatte
sie mich schon besiegt , unterworfen . Ihre Annrut
und Reirrheit nahm mein Herz sofort gefangen.
Leicht tvar es mir nicht , ihre Gunst zu erringen , viel
Unterwürfigkeit und Werben hats niich gekostet, bis
sie von rneiner Liebe überzeugt tvar ."

„Mir scheint, du hast dich in das dumme Bauern -
pflänzchen vergafft .

"
„Ich liebe Annuschka leidenschaftlich , grenzenlos .

"
„Eine Bauerndirne ? Toller Einfall ! — Na , ich

verstehe — wie man das so nennt — kenne das —
bist ja jung , und die Jugend sucht ihr Recht , sie will
austoben —"

„Du mißverstehst mich, Vater , und beurteilst das
Mädchen falsch," rief Konstantin lebhaft, mit hoch¬
geröteten Wangen und blitzenden Augen. Und mit
cmfwallender Leidenschaft fuhr er fort :

„Nein, teurer Vater, ich siebe Annuschka im edel -
steu, lautersten Sinne und werde wiedergesiebt.
Annuschka muß meine Frau werden.

"
„Ein toller Scherẑ J -^ '^e der aber deinem Vater

föäijr .
Kskolonn» erwarte auch

derte, den geschlechtlichen Verkehr vor Gericht abzu¬
leugnen . Durch die Erhebungen vor Gericht war
das Urteil über den Stadtvater , soweit die von ihm
so ostentativ hervorgehobene moralische Eintvand-
sreiheit in Frage kam, gefällt. Um die Trambahn¬
frage und die Uneigennützigkeit des Klägers noch
weiter zu erforscherr, wurde dann die Verhandlung
ausgesetzt uud neue Beweisanträge gestellt .

Bayreuth , 20. Jan . Ein Bild sittlicherV « ^
kommen heit . Wege» schwerer Kuppe !« war die
40jährige Heizerswitwe KaMgunde Höhl von hier ange¬
klagt . Die Angeklagte hat eine Wohnung , bestehend aus
Kochstnbe und 1 Zimmer , inne . In dieien Rämnen schlief
sie, ihre zwei Knaben von 13 und 11 Jahren , ihr 17jähr .
Stie '

schn , ihre 15jährige Tochter und noch zwei Schlaf -
gängerinnen . Die Tochter ist ein grundverdorbenes Ge -
tchöpf, das schon als lljähriges Mädchen sich »nit Burschen
eingelnffen hat . Im Laufe des letzten Soinmers nun
wurden bei der Angeklagten die schamlosesten Orgien ge¬
feiert , an denen fick nicht nur die drei Mädchen , sondern
auch die Alte beteiligte , während die Kinder öfters alles
mit ansehen mußten ! Die Teilnehmer bestanden nicht
etioa aus Lebemännern , sondern aus jungen unreifen
Burschen , die teils die Tochter , teils die Alte herbeiholten :
die letztere bezahlte auch meistens noch das Bier zu den
Gelage » . Die Kupplerin wurde von der Strafkammer
zu zwei Jahre » Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Potizeiaussicht verurteilt . Der Fall hat
hier viel Staub aufgeivirbeit . _

Mr Lage des Arbkitsmarkts int Groß-
hklMtm Wen in Dezember 1905.
St. L . -A . Die Vermittlungstätigkeit der dein Ver¬

bände der badische»» Arbeitsnachweise angehörenden
Aitstalten ist im Dezember vorigen Jahres , wie ge-
wöhrilich zu dieser Zeit , noch weiter zurückgegangen.
In der männlichen Abteilung sind die offenen
-stellen „ m 2423 , die Arbeitsitchenden um 1882 und
die l>esetzte >t Stellen um 1624, in der weiblichen um
260 , 550 beztv. 395 hinter den bezüglichen Ziffecil
des Monats November 1905 zurückgeblieben . Da¬
gegen zeigt der Vergleich mit dem Monat Dezember
1904, hauptsächlich bei der männlichen Abteilung ,
daß sich dre wirtschaftlichen Verhältnisse wesentlich
gebessert haben . Es haben nämlich die verlangten
ntärrnlichen Arbeitskräfte um 727 und die eingestell¬
ten Persolien um 633 gegen den Dezember 1904 zu-
genommeir , während beinahe 4000 Arbeitsuchende
lveniger bei den Anstalten borgesprockjen haben.

Infolge der fast ben ganzen Monat andauernden ,
verhältnismäßig günstigen Witterung konnten bei
Neubauten und Erdarbeiten fast allenthalben noch
ungelernte Arbeitskräfte beschäftigt werden ; andere
konnten über die Weihnachtszeit gelegentlich Arbcüt
finden. Für die gelernten Arbeiter , namentlich
bei denen der Baugewerbe, ist dagegen im allgemei-
uen eine gewisse , wenn auch bisher nirgends er¬
hebliche Beschäftigungsstockuug eiugetreten. Land¬
wirtschaftliche Knechte ans Jahreslohn waren in
verschiedenen Landesgegenden gesiicht und nur sel¬
ten zu bekotumen .

Die Lohnbewegung der Btichbiuder in Freiburg
soll bereits im Notn'inber beendet worden Mn .

In Konstanz konnte die Nachfrage »ach Bleck>ner >i,
Bauschlossern , Schmieden , Schneidern, Schreinern
und Schuhinachern nicht ganz befriedigt werden.

Die Pforzheimer Sihmucktvarenindustriewar . .im
Verichtsmonat durchschnittlich noch sehr gut be¬
schäftigt: vielfach tvnrde noch mit Ueberstunden ge¬
arbeitet , und nur einzelne kleinere Betriebe hatten
von Mitte des Monats ab weniger zu tun . Die
Möbelschreiner hatten auf Weihnachten ziemlich viel
Arbeit .

bestinmtt, daß bn dir nur einen verwegenen, über¬
mütigen Scherz erlaubt hast.

"
„Nein , Vater , es ist kein Scherz , sondern heiliger

Erlist ! " rief Konstantin, beinalw heftig und mit
einer Festigkeit in der Stimme , die den Alten jäh
erschrecken ließ. „Arrnuschka Michailowiffch bedeu¬
tet mein Lebensgliick . meine Zukunft. Ich liebe das
edle Mädchen mit der ganzelt Glut meines Herzens,
l»nd wenn sich Berge zwischen ihr nnd mir auftürm -
teu, ich muß sie besitze» uin jedeu Preis , und ich
werde trotz aller Hindernisse mir ihren Besitz er¬
kämpfen! "

„ Unvernünftige Jllgendschwärmerei! Schweig
davon, törichter Bun'

che !" fuhr Fürst Iwan heftig
auf .

„Es ist keine Schwärmerei, Vater . Annuschka ist
heißen Kampfes uud eines ehrlichen Mannes wür¬
dig. Sie steht tveit über bell Mädcheu unseres
Standes , und ich selbst fühle mich unter ihr stehend .
So viel Amnltt , Geist , Seelenreinheit und edles

.Empfinden vereinigt hat kein tveibliches Wesen
unserer Sphären aufzuweiscn . Wie ich Sergei als
geistreicher», taleritvollen Menschen, als lieben,
Freund schätzen gelernt, so fühle ich mich mit
jeder Faser meines HerzenS zu diesem braven Kinde
aus den» Volke hingezogen .

9tur ihr Besitz kann mich glücklich machen . Ich
habe es ihr versprochen , ihr zugeschtvoren mit tau¬
send Eiden, daß, was auch konimen »nöge, nur sie —
meine Gattin werden wird, und ich werde mein
Wort halten.

In dem Blick, mit dem der alte Fürst jetzt das
Antlitz seines Sohnes durchforschte, lag etwas
Angswolles, Verzweifelndes, eine wütende Gier,
aber Mgleich auch eine furchtbare Drohung .

Im Gesicht des ftrngen Mannes stand alles klar
zu lesen, gleichsam die dokumentäre Bestätigung
seiner Worte. Nicht Scherz und Ironie , nein, ziel-
bewußter Ernst, entschlossener Trotz schaute aus
seinen Augen, und daneben leuchtete der Abglanz
eines ttefeu, iunigen Gefühls und beglückend«
Schwärmerei.

(Forffetzung folgt.)
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In der weiblichen Abteilung war der Stel¬
lenwechsel, wie immer im Dezember , gering . Die
offenen Stellen konnten verhättnismähig gut besetzt
werden. Verschiedentlich wird über Mangel an
häuslichen, insbesondere

' an landwirtschaftlichen
Dienstboten aus Jahreslohn , sowie an Wirtschafts'
Personal geklagt.

Versammlungsberiedle .
Partei .

Im ganzen wurden bei den 19 badischen Ver-
bandsanstalten im Dezember gemeldet :
Verlangte Arbeitskräfte :

männliche 3626 , weibliche 1391, zusammen 8617,
Arbeitsuchende :

männliche 10 944, weibliche 1388 , zusammen 12 332 .
Darunter eingetragene :

männliche »782, weibliche 110«, zusammen «888 .
Eingestellte Personen :

männliche 298«, weibliche 848, zusammen 3881 .
Es kamen sonach aus je 100 offene Stellen für

niännliche und weibliche Personen 159.6 bezw. 79 .5
eingetragene Arbeitsuchende , von je 100 eingetrage¬
nen männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden
wurden 51,6 bezw. 76,4 eingestellt und von je 100
oftenen Stellen für männliche und weibliche Per¬
sonen wurden 82,3 bezw . 60,8 durch die Verbands¬
anstalten besetzt.

ferner wurden durch die Arbeitsnachweisein¬
richtungen von 5 Bäckerinnungen (Jreiburg , Heidel¬
berg, Karlsruhe , Mannheim und Pforzheim ) , vier
Metzgerinnungen (Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe
und Mannheim ) , 3 Barbier -, Friseur - und Perücken-
niacherinnungen (Heidelberg, Karlsruhe und Mann¬
heim ) und 1 Schneidermeistervereinigung (Mann¬
heim ) im ganzen für männliches Personal gemeldet:
202 offene Stellen , 353 Arbeitsuchende und 146 be¬
setzte Stellen .

Die Stellenvermittlungseinrichtungen für weib¬
liche Personen von 17 gemeinnützigen und konfessio¬
nellen Wohltätigkeitsanstalten (2 in Baden , 1 in
Bruchsal, 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg, 5 in Karls¬
ruhe, 1 in Konstanz, 3 in Mannheim und 1 in
Pforzheim ) Verzeichnetest im Dezember 1905 ins¬
gesamt 1054 Stellen , 660 Arbeitsuchende und 380
Stellenbesetzungen.

Schöpfstein », 1«. Jan . Di« am Sonntag , tat 14. Ja¬
nuar , in Murg stattgefunden « Wahlkreiskonferenzwar gut
besucht, alle Mitgliedschaften waren vertreten , auSge -
genommeu Todtnau, welches unentschuldigt fehlte .
AuS dem Bericht der Delegierten ist zu erkennen , daß
unsere Bewegung langsam, aber sicher, Bcden gewinnt.
Die auf den Drlegiertrn -Bericht folgende Diskussion er¬
gab allgemein die Notwendigkeit, mehr als bisher für
die Propaganda der sozialistischen Ideen unter den or¬
ganisierten Mitgliedern Sorge zu tragen und auf die
geistige Ausbildung den allergrößten Wert zu legen. E«
wird den Vereinsvorständen empfohlen , durch allgemeine
Diskussionsstunden, Borträge und ei rigeS Studium der
Partriliteratur in den Mitgliedschaften in dieser Be¬
ziehung das möglichste zu tun."

st

Pforzheim .
Sonntag den II . Februar

im „ Schwarzen Adler

der vereinigten Arbeitervereine : Freie
Turnerschalt , Gesangverein Freiheit und

Freie Radler.
Reichhaltige «, unterhaltendes Programm .

Anfang 8 Uhr . Saalöffnung 7 Uhr .
Es ladet hierzu höflichst ein. 304 3

Dae Komitee ,
Kartenabgabe am Mittwoch den / . und freltag den 9. februar, jeweils von

7,9 Uhr ab. Letzte Kartenausgabe Sonntag den 11. frebruar von 11 — ir */» Mir.

KNORR '3
SuppentaFeln u .

Erbswu rs K

Nr . 4027 III.
Bekanntmachung.

Die Nummerierung der Häuser
in hiesiger Stadt bctr .

Wir bringen nachstehend die Bekanntmachung des Stadtrats vom 2.
Eevtember 1898 unter Hinweis auf 8 59 der Bauordnung mit dem Be¬
merken zur Kenntnis der Beteiligten, daß an denjenigen Häusern , die bis
I . März 1806 nicht nach Vorschrift nummeriert sind , die Nummern auf
Kosten der Hauseigentümer durch das städtische Tiefbauamt . angebracht
werden.

Karlsruhe den 12. Januar 1906 .
Großh . Bezirksamt .

§ 1 . Die Hausbesitzer sind verpflichtet , die Hausnummern 1,70 Mtr .
über Türschwelle am Gewände des Hauseingangrs in derjenigen Straße
anbringen zu lasten, in welche das betreffende Haus zählt.

Bei Eckhäusern , für ivrlche sich der Haupteingang im abgeschrägten
Eck befindet, ist unter die Hausnummer ein Pfeil zu setzen , der nach der¬
jenigen Straße weist, in welche das Haus eingereiht ist.

8 2. Die Nummern werden auf weißem Grunde schwarz gamalt ,
und c» müssen die einzelnen Zahlen mindestens 10 cm hoch und deutlich
lesbar sein.

Die weiße rechteckige Grundfläche muß seitlich, über und unter der
Hausnummer je 2,5 cm hinaurragen . iodatz sie also 15 cm hoch wird.

Mit Zustimmung des Tiefbauamt ; können auch Emailschilder, und
zwar auch solche , welche die Nummern in weißer Farbe auf blauem Grunde
enthalten , angebracht werden.

8 3 . Um die Hausnummer auf die vorbeschriebene Weise anbringen
zu können , sind die Hausbesitzer verpflichtet , an dem Türgewände der
Haupteingänge entsprechend große und ebene Schildflächen Herstellen zu
Kiffen.

Vergebung von Drmckarbeiten.
Nr . 1304 . Die Lieferung der für die Zrtt vom 1 . April 190« bis

81 . Dezember 1908 für den Stadtgarten dahier erforderlichen Karten und
zwar der Eintrittskarten (Tageskarten^ der Konzerttartrn (Tages - und
Abonnementskarten) , der Bootskarten (Tages - und Abonnementskarten),
her Eiskarlen (Tageskarten ), der Tageskarten für di« Camera ohscura und
der Karten für die Personenwage, zusammen jährlich ungefähr 360000 Stück ,
soll vergeben werden

Schriftliche Angebote hierauf, jede Kartensorte getrennt berechnet,
mit Papier - und Druckmustern belegt, find verschlossen und mit der Auf -
schriit . Kaitenlieferung für den Stadtgarten " versehen , bis längstens

Movtüß fr » 29 . | a» tr 1906 , urmiüigt 10 Mtzr, .
bei unserem Sekretariat , Rathaus 2. St ., Zimmer 54, einzureichen , woselbst
auch die Lieferungsbedingungen, die Kartenmustrr und das Verzeichnis der
einzelnen Stückzahlen eingesehen werden können .

Berücksichtigt werden nur hiesige , taristren « Druckerei « , . Die Wahl
unter den Anbietern bleibt ausdrücklich vorbehallen. Der Zuschlag erfolgt
entweder bezüglich der Ge 'amtli -ferung oder einzelner Teile derselben.

Karlsruhe den 16. Januar 1106.
Die Stadtgarteu-Kr mmissiour
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Reparaturen
an

Kahrrädern «. Näh¬
maschine»

werden prompt «. billigst ansgeführt
bei

Hartung & ftüger,
Marieustratzr 58 .

... .. Ddr -
i,©aue8 be¬
schütz gegen

9te«e ». gebrauchte Fahrräder,
beste Marken, sowie sämtliche Ersatz-
und Zubehörteil« zu billigsten Preisen
aus LaP ^„ 25352
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hat v-- Schaft , hft0»uL

ttu a~ . -fiten , so mögen sie al» der
angesehen werden, die ihrem Schreiber

Vereineanzcfger.
Karlsruhe - (Grupp« Mühlbmg.) Sonntag , den 28.

d. M.» nachmittags halb 4 Uhr, Frauen Ver¬
sammlung im Rheinkanal. Hierzu sind all«
Parteigenoffen nebst ihren Frauen freundtichst ein -
geladen. In derselben wird Genoss« Weißmanneinen

2* 1
Vortrag hakten, bet hauptsächlich Me Frauen int« ,
efsteren wird.

Der Obmann.
BrStztttgett . (Arbetter - Wahlverein.) Mittwoch :

24 . Januar 1903 , abends halb 9 Uhr , findet
Grünen Baum Ausschußsitzung statt . Vollzählig
Erscheinen erwünscht . 292 .2 Der Vorstand.

Markt- und Ladenpreise
für die Woche vom 7 . Januar bis 13. Januar 1906.

( Mitgeteilt vom Statistischen Landesaint .)

Der Entwurf zum neuen Organisationsstatut wurde
im ganzen gutgeheißen, nur wurde bemängelt, dah der
Krei: beittag , welcher bisher 8 Psg . bettug , auf 4 Pfg .
reduziert wird . Die Erhöhung des Beitrages
auf 30 Pfg . wurde als Notwendigkeit an¬
erkannt , den Mitgliedschaften daher empfohlen , die
Erhöhung baldigst vorzunehmen. Da im ganzen Kreis
nirgends unter 25 Pfg . Beitrag entrichtet wird, ist die
Erhöhung ohne große Schwierigkeiten. Bei Punkt Agi¬
tation wurde dem BorMag des Vertrauensmannes
zugestimmt , vorläufig von größeren Aktionen abzusehen ,
dafür aber überall und gleichzeitig mit svstematischer und
intensiv betriebener Kleinarbeit vorzugehen. Besonders
soll, wenn das neue Organisationsstatut in Wirksamkeit
tritt , mit der Gewinnung von Ein -elmitgliedern begon¬
nen werten , um in Zukunft in dem sehr neitzäusigen
Wahlkreis einen größeren Arbeits-Apparat zu erhalten.
Zugleich soll auf ein« Weiterverbreitung des BolkSfteun-
des der aüergrößle Wert gelegt werden. Denn wenn im
3. Kreis zirka 15 gegnerische Winkelblättchen unsere
Partei fortwährend herabsetzen , oft in der gemeinsten
Weise bekämpfen und verdächtige » , so kann diesem Unfug
nur dadurch wirksam entgegengetreten werde », daß für
weiteste Verbreitung unserer Presse gesorgt wird . Auch
„ urden die Mitgliedschaften anfgefordert, mehr als bis¬
her von der Beschickung zum Parteitag Gebrauch zu
machen . Als Vorort wurde wiederum Schopfheim , unter
Anerkennung der bisherigen Tätigkeit, als Ort der näch¬
sten Konferenz Hausen bestimmt. Mit einem Hoch auf
die völkerbesreiend « Sozialdemokratie schloß der Ver¬
trauensmann die Konferenz .
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Konstanz . 7.25 40 32 28 94 164 156 120 170 170 180 180 200 85 17 4448 24 19.75 16.7510 85
Stockach 4.50 44 36 27 30 160 160 150 170 170 170 180 220 9 >16 40 40 22 18.40 1550
Uebrrli»gen 7.50 34 26 26 30 162 152 130 160 152 180 160 190 80 1640 42 20 18 .46 15.36 15 87
Donauefching n 6.— 86 32 25 36 160 166 100 160 160 180 160 220 80 1644 39 - .- - - 15.44
Biüingen . «.— 40 34 27 80 150 150 140 160 160 170 180 195 83 1847 40 20 - -
Waldshut . 40 30 28 38 150 150 120 170 160 170 160 190 90 1840 40 18 - .- - - - .-
Breisach . 6.^ 40 30 2« 30 160 140 130 150 160 140 180 230 85 18 42 42 21 - .- - .- -
Ettenheim . 5 .20 34 22 24 24 152 152 152 160 140 160 200 220 85 14 40 .40 21 —.- —.- —
Freibirrg . 5 .10 44 36 28 28 160 152 120 170 170 180 180 210 90 20 50 45 20 19.50 16.— 16.75
Lörrach . 6.— 36 — 27 44 160 150 140 180 160 170 140 . 230 12020 36 36 20 - .- -
Müllheim . 450 40 26 25 32 160 160 — 160 160 180 180 . 2,0 80 20 44 36 1720 — 16.— 18.-
Kehl . . . 8 .- 40 36 30 35 160 148 146 172 193 200 180 220 100 20 45 45 26 19.— 14,7514.7«
Lahr . . 7 .20 36 30 25 30 160 152 152 172 160 180 200 20 » 90 20 4040 20 19.60 16.75
Offenburg . 6.3 40 26 26 — 160 150 180 150 140 170 180 200 90 26 50:44]tt8 10.— 16.50
Baden . . 4.80 46 38 32 35 170 155 120 176 170 180 180 260 100 18 4040 22 - .- -
Rastatt 4.66 44 36 28 31 140 140 110 160 140 160 2001220 100 18 40 4020 18.76 16.25 16.66
Bruchsal . 6.— 86 26 26 28 156 152 — 172 160 172 200 280 80 20 40 32 20 18.50 17.26 16.6f
Durlach 40 30 26 40 152 148 100 160 160 .172 200 230 90 20 40 4G20 19.25 17.25 17. -
Ettlingen . 6.60 36 32 26 32 148 140 — 156 140 172 180 240 10020 1540 20 — .- - »
Karlsruhe . 6.- 40 34 30 40 166 148 124 156 160 176i 200 250 80 20 40 38 16 19.86 17.05 16.97
Pforzheiru . 4 .80 40 36 25 28 160 152 — 160 144 180 180 260 90 20 34 38 20 - .- - '
Mannheim . 8.— 44 34 25 28 160 160 132 180 150 180 180 260 10022 4064 20 19.33 17 .36 16.88
Schwetzingen 5 .— 40 30 27 27 152 152 110 172 152 160 180 280 12020 36 :36 22 - ,- - *
Heidelberg . 5.30 40 34 25 28 168 160 — 172 130 180 200 220 70 20 3636»22 19L0 17.50 16.50
Mosbach . 5 .— 36 30 23 27 — 148 — 160 — 160 180 220 90 16 44 44 22 18.50 17.— 17.-
Wertbeim . 5 .— 30 24 24 26 150 120 150 150 170 200 200 80
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Aufruf!
Die beklagenswerte» Ereigniste in Rußland haben auch unzählige

Deutsche , die in diesem Reiche ivohnen, i» bitterste Not versetzt Viele
von ihnen sind ohne jedes eigene Verschulde » plötzlich brotlos geworden
und sieben inmitten erregter . , ihnen tt' indl ch gesinnter Volksmassen hilflos
da Sie alle hoffen auf uns , auf igre deutschen Stammesgenosse», sie
hoffen , daß >vir sie nicht i ;ii Stich lassen und offene Herzen für sie haben
werden und offene Hunde .

Um ihre Not zu lindern , hat sich .in Berlin ein Zentralausschuß und
hat sich auf Veranlassung dieses liier der uitterzeichnete Ortsausschuß ge¬
bildet Wir wenden uns mit der Bitte um Unterstützung an alle Kreise der
hiesigen Einwohner '

chast Wer iinmcr üi Frieden des deutschen Reiches
seines geschützten Heimes froh ist, der gedenke uiifc er unglücklichen Brüder
in Rußland , die in einer furchtbaren Gegenwart einer unsichereil Zukunft
entgegensehen .

Geldgaben werden von den Unterzeichneten sowie auf dem Häupt-
sekretar/ate des Stadtrats entgegengenommen.

Karlsruhe , den 5. Januar 1906.
Der Ortsausschuß für die notleidenden Dentscheu Rußlands.

Anselment » Ludwig , Hofblechnermeister und Stadtverordneter ,
Vorstand des Gewerbevereins ; Dr . Appel , Meier, Stadtrabbiner ;
Dr . von Babo , Hugo, Freiherr , Kammerherr, Geheimer Rat und Vor¬
stand des Großh. Geheimen Kabinets : Beeser , Julius , Chefredakteur
(Redaktion der Bad . Landeszcitung) ; Dr . Binz , Gustav, Rechtsanwalt
und Stadtrat , Landtagsabgeocdneter ; Bodenstein , Emil, Stadtpfarrer ;
Dr . Boeffer , Studienrat , Vorsitzender der Karlsruher Ortsgruppe des
Alldeutschen Verbandes ; Dr . Bürtlin , Albert, Wirkl . Geb .-R , Excell ; Dr .
Tandert , Viktor , Chefredakteur (Red . der Bad . Post) ; Dürr , August , Kom¬
merzienrat und Stadtrat ; Dr . von Dnsch, Ale . ander, Freiherr , Staats -
minisler, Präsident des Großh . Sia tsnnuistonum ?, Minister der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts, Excellenz ; Ehret , Ludwig, Redakteur
lRcdaktion des Bad . LnndeSboten) ; Fritsch » Richard , Generalleutnant
z D .. Präsident des Bad . MilitärverelnSverbandes , Excellenz ; Frühauf ,
Pani , Rechtsanwalt und Stadtverordneter , Landtagsabgeordneter ;
GeiSler , Gustav, Geheimer Oberpostrat, Kaiserlicher Oberpostdirektor;
Dr . Goldschmit » Robert, Professor, Obmann des gefchäftsleitenden Vor¬
standes der Stadtverordn . ; Hecht, Bankier (Bankhaus Heinr . Müller) Sch.rtz-
mstr . der Karlsr . Or sgruupe des Md . Verb. ; Dr . Heimburger , Karl , Prof .
Direktor der Realschule , Landtagsabgeordneter ; l > Helbing , Albert , Geh .
Rat . Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats, Excellenz ; Herzog ,
Albert, Chefre akteur stlledaltio » der Badischen Presse ) ; Hoffncker, Karl,
Professor, Direktor der Großh . Kunstgewerbeschule ; Hamburger , Fritz .
Bankier und Stadtrat (Bankhaus Veit L . Homburger) ; Jacobi , Robert ,
Bankdirektor (Filiale der Rhein. Kreditbank) ; Karcher » Philipp , Kauf¬
mann und Stadtverordneter , Vorsitzender des Hardtgau -Militärvereins -
verbandes ; Katz , Julius , Chefredakteur(Redaktion der Karls , uher Zeitung );
Knörzer , Anton, Geistlicher Rat und Stadtdekan ; Koelle , Robert , Ge¬
heimer Kommerzienrat Präsident der Handelskammer, Mitglied der
I Kammer der Landstände : van Ver Kors, August, Bankdireklor (Filiale
der Badischen Bank) ; Meyer , Josef Theodor, Chefredakteur lRedaktion
des Badischen Beobachters) ; Moser , Karl , Friseur, Obermeisier der
Friseur - und Perückenmacher - Jnnung , Vorsitzender der Handwerkskammer;
Müller» Max . Kommerzienrat , Riiterstr . 1 (Kontor des Karlsruher Tag¬
blattes ; von Reubron », Friedrich, Freiherr , Kammerherr, Geheimer Rat ,
Präsident des Großh . OhcrlnndesgerichtS, Excellenz ; Dr . Nicolai , Eduard,
Präsident der Generalintendanz der Großh . Civilliste ; Ostertag . Robert,
Privatmann und Stadtrat , Mitglied des Londesgcwerberats ; Peter ,
Karl , Bankdirektor (Vereinsbank) : Post , Paul , Kai '

erlicher Bankdirettor
(Reichsbantsteüe) ; Schnetzler , Karl . Obervürgermeister ; Tchönleber ,
Kunstmaler und Professor, Direktor der Akademie der bildenden Künste ;
Schwnninger, Georg , Großh . Oberrechnungsrat und Stadtverordneter ,
Hauptmann d . L ., Vorsitzender des Alb - und Pfinzgau-Militärvercins -
Verbandes ; Stefert , Lader , Oberforstrat und Professor, Rektor der
. Fridericiana ' , Magnifizenz, Straus , Meier A„ Bankier B ankhaus
Straus u. Cie.) ; Dr . Thoma , Hans , .Kunstmaler und Professor, L .rektor
der Großh . Kunsthalle; Dr . Weill , Friedrich. Rechtsanwalt und Stadt¬
rat ; Dr . Wenvt , Gustav, Geheimer Rat , Direttor des Großh . Gym¬
nasiums ; Williard , Adolf , Großh . Baurat a . D . und Stadtrat . 64

' Ferner für den deutschen Schulverei « zur Erhaltung des
Deutschtums im Anslande : Armbruster OSkar , Professor , Feuchter
Friedrich , Hauptlehrer , Dr . Längin Theodor, Professor und Biblio¬
thekar, Rebmann Edmund , Großh . Oberschulrat, Roth Adolf , Ober¬
rechnungsrat, Dr . Scholl Roland , Pro 'esior , Schwarz Benedikt , Haupt¬
kehrer , Dr . Waag Albert , Großh . Oberschulrat.
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18 .87 ;

138 Flugblätter auf Grund von § 130 auf richte »
liche Anordnung mit Beschlag belegt , euch hatte di«
Behörde bei der Frau des Gen. Rentner (Lychen !
die Flugblätter beschlagnahmt . Die Frau wollte
dieselben nicht lMausgcbcn , da wurde ihr gedroht,den Schlosser holen zu lassen, um dieselben mit Ge¬
walt sich anzueignen.

16:78

■1& -4 ,
14.76

p «im » « „» richten, I « Ueverkingen war
«tonlem Johann Schuhmachermit Reparaturarbeiten

** Ji eleltriidjen x,j,ung beschäftigt . Er Hane einen
StrSbea Sturm gelockerten i' eitung #maft zu sichern.
StbUA stürzte dieser um und ritz Schuhmacher mit ; der-
f r » . rlitt schwere innere Verletzungen und stvrb bald

_ auf Gemarkung Tbiengen tft der Tag
tS . /

’
ffienale von Breitenfeld beim Holzfällen tätlich

— In Wehr <A . Schopfbeim ) wurde der
^ . ,'lräaer Ritter wegen Verdachts der Unterschlagung

-L ^ Postfacken verhaftet . — Herr Pfarrer Teiler st
iS lageten , der vor zirka ü Wochen wegen Ver

der Unterschlagung verhaftet worden war . befindet
- M» wieder auf freiem Fuße . — In Alten schwand
frti Säckingen) brannte daS Anwesen deS Landwirt »
Ewn Uecker vollständig nieder . Wegen Verdachts der
« rundstütung wurde ein Sohn des Besitzers verhaftet . —
E*

f dem Schwarzwalde herrschte in den letzten
? heftiges Schneetreiben . — Das 3 Jahre alte
x^b^chen des Landwirts K . Laible in Malsch (A. Ett^

stürzte in eine Dunggrube und ertrank.

16.58 s
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Verfammlungsbrncbte»
2?" Partei .

| Liefern , 20. Jan . Mit der am 14. Januar dS . IS .
Erhaltenen Generalversammlung schloß der hiesige
^^ ialdemokratische Verein ein bewegtes und arbeits -
« jchrs Bereinsjahr . Der Geschäftsbericht hob hervor,
»aß das vergangene Jahr für die Genossen etwas an-
arstrengtcr war , wie die verletzten Jahre , da nicht nur
tzie Landtagswahlen, sondern auch die Gemeindewahlen
dir Anspornung aller Kräfte erforderten. Hinsichtlich der
Luteren wurde bedauert, daß man sich nicht endlich auf
ri ene Füße stellte, sondern sich auf Kompromisse einläßt ,
die am Ende doch ein Fiasko bringen . Des öfteren

es doch die Genossen erfahren, daß bei der Partei .
Mit der wir uns eingelassen haben , der Wolf unter dem
EchaiSpelz hervorschaute. Ferner ist aus dem Bericht zu
entnehmen, daß sich der Verein im vergangenen Jahre
zeitigen hat . Zwar war der Mitgliederstand anfangs
des Jahres etwas zurückgegangen, er hat schließlich aber
die Zahl des Vorjahres überholt . Besonders erfreulich
gber stehen die Finanzen . Die Beiträge an den Landes¬

stand und das AgitalivnSkomitee sind prompt abge-
rt worden . Auch an den Parreivorstand in Berlin

Beiträge gezahlt worden , ferner 50 Mk. kür das im
_ [ l 'jOl gegründete Arbeitersetretariat tn Pforzheim .
Dennoch ist der schöne Kasienbestand von 164,80 Mk. zu

zeichnen. Aber die Generalversammlung erhob auch
nen dahingehenden Antrag zum Beschluß , den bis -

en Mitgliedsbeitrag von 20 Pfg . staffelweise
> erhöhen , daß er innerhalb eines Jahres die

Höhe von 30 Pfg . pro Monat und Mitglied erreiche.
Bon Festlichkeiten find hauptsächlich die Mai - und

Herbstseier zu nennen ; sie haben stets einen schönen
kerlauf bei starker Beteiligung genommen . Ferner
fanden drei öffentliche Versammlungen statt und
sine Versammlung mit einem Vortrag des Genossen E.
kiähorn. Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß die
Suge deS Genossen Weiß-Pforzheim bei der WahlkreiS-
kmferenz in Durlach, der hiesige Sozialdem . Verein
w .nde nur Referenten zu Festlichkeiten gewinnen , anstatt
zu ernsten Versammlungen , irie er auch bereits die
riefereiven -Bestellung für die Maifeier in Niefern habe,
u» Unrecht erhoben ist . Wenn irgend eine öffentliche
«erfamnilung nötig ist, so werden hier auch sofort die
nötigen einleitenden Schrftte getan .

Tie vorgcnommene» Wahlen ergaben die Wiederwahl
der bisherigen Vorstandsmitglieder , sowie die Delegation
der Genossen A. Bauhofer und I . K e u e r l e b e r
zwu badischen Parteitag in Karlsruhe . Die Filiale des
I o l k s f r e u n d hat Genosse E. S ch ä f e r. Er nimmt
Itonnements entgegen , wie er auch etwaigen Beschwerden

rrn Abhilfe schafft . Eine Filiale des Wahren
akob befindet sich bei Genossen Albert Bauhofer ,

an den Bestellungen gerichtet iverden mögen . Beim Ge¬
nossen Bauhofer befindet sich auch die Bibliothek' des Vereins, die fleißig benützt iverden möge.

Ferner sei auf den F r a g e k a st e » des Verein ? auf¬
merksam gemacht .

Es liegt nun an den Mitgliedern , den hier beackerten
Loden weiter zu bmien, ihm reichliche Nahrung zuzu-
stihren , um für eine gute Ernte Aussicht zu haben. Dies
Wird nur niöglich, wenn jeder einzelne Genosse seine
Püicht tut, auch die Partei über daS persönliche setzt,fcb muß noch mehr wie bisher für die Verbreitung
» nseres Parteiorgans «sorge getragen iverden ;» jede Arbeiterfamilie gehört das Ar¬
teiterblatt . Denn wenn man einerseits verlangt ,
«aß Mißstände im Vollssreund kritisiert werden, so kann
« au andererseits verlangen , daß jeder, dessen Interessen
terireten werden, auch dieses Blatt durch Abonnement

. » urstützi. lind nun frisch anS Werk im neuen Jahr ," « Mt stehe zurück 1 Unsere Parole sei : Vorwärts I
« vrch Kampf zum Sieg I

Cchopfheim , 21 . Jan . Tie Generalversammlung des
sozialdemokratische» Vereins war grit besucht . Aus dem

ahres - und Kassenbericht ist zu entnehmen, daß der
« rein in den drei Jahren seines Bestehens gute Fort -
Wste gemacht und besonders im letzten Jahr an innerer

«igkelt gewonnen hat. Das Veremsvermögen inklusive
vventar und Bibliothek beträgt über 300 Mk . Die

^^ vwahlen des Gesamtvorstandes ergaben die Bestätigung
kMs bisherigen Genosicn unter Anerkennung ihrer Tätig -

Das neue Lrganisationsstütut wurde als annehm-' » r bezeichnet und Genosse Müller als Delegierter- un Parteitag gewählt .
Weiter wird beschlossen , dem Parteitag einen Antragt» unterbreiten, der dahin geht, den kleineren Or -

tanljationen einen Weckruf mit Auf -
» ahmeschein zur Verfügung zu stellen ;

Weckruf soll bei verschiedenen Anlässen zur Gedieser _ , __ „ _ _ _ _ 0„v ^ v.
jjwimng von Mitgliedern benutzt werden. Der Monats -
^ ^ 8 wird mit Rücksicht —* *■- * - o- , . , . . —
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. . . . . - . auf das neue Statut von 25
», v , Psg - erhöht. Tie Neuwahl des Kreiskomitee
?ur°e bis „ach dem Parteitag verschoben, da der bis -* tt >e Vertrauensmann des Kreises auch Vorsitzender
5 '*rer Mitgliedschaft ist und der Parteitag sich mit
sicher Doppeltüttgkeit, welche noch in mehreren Kreisen

;
""

^ nben ist , noch beschäftigen tvird.
Sr

* " Ochste Mitgliederversammlung findet Samstag ,im Vereinslokal statt, in der die Delegierten
"üer die Wahlkreiskonferenz erstatten werden,

^
.» ylreicher Besuch Ist erwünscht.

Gewerkschaften .
22 . Jan . Der vom hiesigen GelverkschastS-

k» , 4 beranstaktete Lichtbildervortrag, der am letzten
m der Bluuie stattsand. war außerordentlichk^ vemcht, ein Beweis , welches Interesse derartigen

rntgegengebracht wird . Der Vortragende ,
». . ge Sch ü. rmann - Stuttgart , sprach über das

Durch Nacht und Eis . Er führte die aufmerk-
i» Zuhörer in die nördlichen Regionen und schilderte

und Bild die Strapazen und Gefahren, die
ö Entgegenstellen den kühnen Männern , welche
» o>e Erforscher jener Regionen zum Ziele gesetzt haben.
• T" mit lebhaftem Beifall ouigenommeuen Vortrag
$ ijL

* no <̂ Eine kurze , ebenfalls durch Vorführung von
.wirksam unterstützte Schilderung von Japan ,

%
~r ? und Leuten .

- • - •Die Zuhörer waren auch davon hcch

Gingen (Amt
Turner .

Durlach) , 21. Jan . Die heutige-
^ Versammlung der hiesigen Freien Turnerschaft,

Btrh / Ehr zahlreich besucht war , nahm einen würdigen
« 8 wurden folgende Turngenosien in den

■■■ntat gewühlt : Vorsitzender
. .K . Meder , Kassier

Viel , 1 . Turnwart
2. Turnwart Leop. Meder , Bei -

Müller , 2 . Jak . Sauer , 3. Fr.

l̂de , Schriftführer K.
Kuppinger .

' '

Vermischtes .
^

^ Edbeben . Wie die Wiener Meteorologische An-
anrrlt , hat Sonntag Nachmittag um 1 Utir 0 Min .

»a -I ^ üesteinbeben und um 3 Uhr 2 Min . ein
*

>
stunden dauerndes ;ehr starkes Steinbebenwnde,i Ter Anschlag der Apparate habe 120»« er betragen.

Uus cler Rcüdtnz *
* Karlsruhe » 24 . Ja «.

Weihnachtsgeschenkeder Maurer !
Es ist eine altbekannte Tatsache, daß, wenn Weih¬

nachten herankommt, bei manchen Firmen nichts
mehr nach den Maurern gefragt wird und ihnen
mancher Knüppel zwischen die Füße geworfen wird,bis sie aus dem Geschäft gebracht sind . So erginges auch zwei Familienvätern bei der Firma Fr .
Kirchenbauer . Dort ist jetzt ein neuer Bau¬
führer , Namens Fischer, der seine Tüchttgkeit damit
bewies, daß er zwei Maurer , welche ihm nicht mehr
paßten, drei Wochen vor der Weihnachtsbescherung
hinausdrängelte . An einem Samstag in der Frühe
ging es los ; als Morgengruß hieß es : „Ihr Fau¬
lenzer, was ihr in zwei Tagen gemacht habt, mache
rch in ein paar Stunden allein .

" Die beiden Mau
rer verlangten , er solle nachmessen. Indes was
halfs ? Die Arbeiter mußten nicht nur dort aufhören, sie wurden noch bei dem neuen Meister de
nunziert . Sie bekamen es gleich nach den ersten acht
Tagen zu verstehen , daß Herr Fischer sie ausfindig
geniacht und den Bauführer Stöber von der
Firma Herrmann aufgehetzt hatte . Alles war
nicht recht ; man konnte es mit Händen greifen, daß
es nur Chikane waren . Endlich kain der langersehnte
HI. Abend , da man bereits alten Maurern als
Bescherung den Abschied gab. Nun sollen sie bis
zum Frühjahr spazieren gehen , hungern und frie¬
ren, sie können sich die stolzen Werke betrachten, die
sie geschaffen und die sie nicht vor Not und Krän¬
kung schützen .

Die Bevölkerung Badens am 1. Dezember 1905.
Nach den vorläufigen Feststellungen des Großh .

Statistischen Landesamtes hatte das Großherzog
tum Baden am 1 . Dezember 1905 eine ortsan
wesende Bevölkerung von 2 009 032 Personen , wo¬
von 996 442 oder 49,6 Prozent dem männlichen und
1012 590 oder 50,4 Prozent dem weiblichen Ge¬
schlecht angehörten.

Ssit 1900 hat die Volkszahl des badischen Landes
somit eine Vermehrung um 140174 oder um 7,50
Prozent erfahren , gegenüber einer Zunahme von
rund 142 000 oder 8,26 Prozent in der Periode 1895
bis 1900. Seit dem Jahre 1806 hat sich die Einwoh¬
nerzahl, die damals rund 902 000 betrug , mehr als
verdoppelt.

Die vorläufigen Zählungsergebnisse für sämtliche
Gemeinden pp . des Lckndes und ihre Bevölkerungs-
Zu - oder Abnahnie seit 1900 werden in Kürze in
den Statistischen Mitteilungen für das Grotzherzog-
tum Baden zur Veröffentlichung gelangen.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir nicht unter¬
lassen, ausdrücklich darauf hinzuweisen, daß es sich
hiebei noch ebensowenig wie bei den seither in den
Tagesblättern für einzelne Gemeinden veröffent¬
lichten Zahlen um endgiltige Feststellungen —
wie sie fälschlich vielseitig bezeichnet wurden — han¬
deln kann.

Sie beruhen vielmehr im ivesentlichen auf den
Angaben der Zähler und Gemeindebehörden und
werden bei eingehender Prüfung und Bearbeitung
im Großh . Statistischen Landesamt erfahrungsge¬
mäß noch vielfach Aenderungen und Berichtigungen
erleiden.

Alle diese vorläufigen Zahlen können für
Verwaltungsmaßnahinen , für die auf Grund gesetz¬
licher Bestimmungen pp. die endgiltige Bevölke¬
rungszahl maßgebend ist, in keiner Weise als Un¬
terlagen dienen. Hiefür kommen lediglich die amt¬
lich seitens des Großh . Statistischen Landesamts im
Staatsanzeiger zur Veröffentlichung gelangenden
und ausdrücklich als endgiltige Ergebnisse be-
zeichneten Zahlen in Betracht.

* Der Architekt Büche hat K o n k u r S angemeldet
Zahlreiche Geschäftsleute find geschädigt.

* lieber den Narrenzug am FaschingsdienStag
wurde in der kürzlich stattgefundenen Sitzung des Elfer¬
rats der großen Karnevalsgesellschaft nach der Badischen
Landesztg . von allen Rednern dem Bedauern Ausdruck
gegeben, daß die finanzielle Nnterstützung des Unter¬
nehmens seitens der Karlsruher Geschäftswelt , die doch
von dem verkehrsbringenden Unternehmen den größten
Nutzen hat , weit hinter den Erwartungen zurückbleibt.

«Zu den nennenswerten Ausnahmen gehört die Firma
Geschwister Knopf, d ' e wie jedes Jahr so auch diesmal
wieder die Summe von 200 Mk . übermitteln ließ . ) Da
sich mehrere Bewohner der Karl- und Amalienstrgtze be¬
reit erklärt haben, größere Summen zu stiften, wenn der
Zug durch die betreffenden Straßen geführt iverden sollte,
wurde die Berücksichtigung dieses Wunsches in Erwägung
zezogen. Da aber hierbei andere Sttaßen , besonders
)er westliche Teil der Kaiserstraße, in diesem Fall un¬
berührt blieben , wurde von einem vorläufigen Beschluß
abgesehen.

* Die elektrische Beleuchtung des Platzes vor dem
Durlacher Tor soll erweitert werden . Zu diesem

weck wird noch je eine eleltrische Lampe inmitten der
aiserstraße zwischen der Verbrauchssteuererheberstelle

Nr. 1 und dem botanischen Institut der technischen Hoch -
chule, ferner inmitten der Ludwig Wilhelm -Straße nächst

der Berthold Straße an Querdrähten aufgehängt wer¬
den. Die Kosten für diese Maßnahmen mit 2300 Mark
werden im Entwurf deS diesjährigen Voranschlags vor-
geiehen.

* Der 1 . Karlsruher Kynologen -Klub wird am
81 . und 22 . April 1906 eine Jubiläumsausstellung von
Hunden aller Raffen veranstalten , zu welcher seitens der
tädtischen Behörde die Ausstellungshalle bereits zugesagt
>t . Alle die Ausstellung betreffenden Fragen beantwortet

bereitwilligst Herr K. A . Fuchs in Rüppurr bei
Karlsruhe .

Eisbahn auf dem Metzplatz . Bei eintteiender
Kälte soll versucht werden, auf dem städtischen Meßvlatze
durch Berieselung desselben eine Eisbahn herzustellen.

* Das Rheinbad in Sttaxa « . Dem bisherigen
Pächter deS städtischen Schwimmbades im Rhein bei
Maxau , Wilhelm Siegel III in Knielingen , wurde das
Bad auf weitere fünf Jahre in Pacht gegeben .

* Verhaftet wurden zwei hiesige Taglöhner , die zu
päter Nachtstunde einem Manne aus Durlach Geld
lohlen ; dann ein Dienstknecht anS Allensbach , welcher

vom hiesigen Amtsgericht wegen Diebstahls verfolgt
wird , und ein 40 Jahre alter verheirateter Maschinist
wegen Vergehens gegen § 183 Si .G .B .

Kleine Nachrichten . Bor Jahresfiist erschwindelte
ich ein Unbekannter durch gefälschte Bestellzettel , in
reichen jeweUs ein Wirt als Besteller genannt war und
ie dem nächsten besten Knaben zur Beiorgung übergab ,
in mehreren Fällen Fleisch- und Backwaren. Ter Täter
wurde nun in einem verheirateten Bierbrauer aus Ober-
lirch ermittelt und zur Anzeige gebracht.

Am 1l . ds . kam entweder in der Erpreßguthalle oder
von einem Transportwagen während der Zustellung von
Expreßguistückeneine Kartonschachtel mit Normalhemden ,
Unterhosen, Manschetten, Kragen und Socken im Gejamt -
werte von 68 Mk. abhanden.

Am 14. ds . stahl ein Unbekannter in einer Wirtschaft
in der Bahnhofstraße einen dunkelbraunen Ueberzieher mit
dem Monogramm ü . F . q

Am 19. ds . früh wurde in der Akademiestraße ei»
älteres Fahrrad jMarke Sturm ) und der Polizeinummer
1355 Karlsruhe gestohlen.

In einem Geschäfte kaufte ein angeblicher Hausbursche
eines praktische » Arztes eine Messerputzinaschinefür 18 Mk .
In der Voraussetzung, daß die Ware gleich bar bezahlt
werde, schrieb der Kauf- --^ 4M ^» MM !erjL. Rechgpng
und überaaö sie der" ^ W --> ISasJKfc-. ' ' '

’rtf "

bemerkte : et habe kein Geld und dem Geschäftsmanne
die Sache verdächttg vorkam . behieü er die Maschine zw
rück und sagte er werde deswegen an den Herrn Doktor
telephonieren, worauf der Unbekannte die Flucht ergriff
und hinterher der beabsichtigte Betrug herauskam.

Bor kurzer Zeit stellte ein unbekannter Bursche an¬
geblich bestellte Eier einer Firma zu und ließ sich für
das Stück, weil ganz fiisch , 15 Pf . bezahlen , während es
alte ungenießbare Eier waren . Der Unbekannte, welcher
den gleichen Schwinoel auch in anderen Städten betrieb ,
wurde in Kaiserslaurern in der Person eines Schlossers
auS Speyer ermittelt und festgenvmmen. — Ein Milch-
h indler, dem wiederholt Milch vom Wagen entwendet
wurde, ließ feine Kunden durch einen Burschen bedienen ,
während er in entsprechender Entfernung sein Fuhrwerk
überwachte, daß er den Dieb in der Person eines Slein «
bauers aus Kürnbach in dem Augenblick festnehmen und
ihn der Polizei übergeben konnte , als er ihm zwei
Patentflaschen voll M . lch entwendete .

Am 16. d. M . kam ein Schließkorb mit
"

Frauew
kleidung und Weißzeug im Gesamtwerte von 98 Mk. ab¬
handen.

6ericbtS2eitung .
8 Karlsruher Strafkammer I . (Sitzung vom

20. Januar .)
Die Anklagesache gegen den Glasermeister Ferdinand

Alfred Kieser in Karlsruhe wegen Beleidigung und
gegen den Kaufmann Wilhelm M a t h e § in Karlsruhe
wegen Beleidigung kamen nicht zur Verhandlung .

In dem Ankleideraum der Deutschen Waffen- und
Munitionsfabrik hier wurde am 21 . Oktober während
der Arbeitszeit dem Taglöhner Wilhelm Günther aus
Linkenheim die Taschenuhr im Werte von 10 Mk. ent¬
wendet. Den Diebstahl hatte, wie die Nachforschungen
ergaben, der Taglühner Albert L u m p p ans Sulzbach
verübt. Derselbe erhielt beute wegen Diebstahls im
Rückfall 4 Monate Gefängnis .

2L/22 . Januar .
Es liegen noch folgende Nachrichten vor :

B.-Baden.
Hier fand am 22 . Januar im Vereinslokale

(Bratwurstglöckle) eine gut besuchte Versammlung
statt . Genosse Mehl hielt den einleitenden Vor¬
trag über die russische Bewegung. Genosse M a r tz-
I o f f schilderte die einzelnen Phasen der Revolution
in Rußland , während Landtagsabgcordneter S ü tz°
k i nd die Wahlrcchtsbewegungin Sachsen, Preußen
und Rußland in bekannter meisterhafter Weise er¬
läuterte . Nachdem noch Genosse Lutz über Revo¬
lutionen früher und jetzt gesprochen , fand eine
Sympathie -Resolution für die russischen Freiheits¬
kämpfer einstimmige Annahme. Eine Tellersamm¬
lung für die Kämpfer hatte guten Erfolg .

Konstanz.
g - Die gestern abgehaltene R u s s e n v e r s a m m-

liing erfreute sich eines guten Besuchs . Genosse
e i ß m a n n - Karlsruhe zeichnete in großen Zü¬

gen ein Bild der Volksbewegung in unserem Nach¬
barstaate . Einleitend begoß er die Vorbereitungen
der Behörden in Berlin usw . mit der ätzenden Lauge
beißenden Spottes . Zum Schlüsse toste rauschender
Beifall durch den Saal .

Mit der Aufforderung, aus dem gehörten die
Lehre zu ziehen , sich der politischen sowie » der ge¬
werkschaftlichen Organisation anzuschließen und auch
die Arbeiterpresse zu aboiuüeren , wurde die Ver¬
sammlung geschlossen .

Der perehrlichen Aufsichtsbehörde danken wir
dieser Stelle für das Erscheinen in so stattlicher
Zahl ; unterlassen können wir aber nicht , zu bemer¬
ken , daß es uns gar nicht wunderfi würde , wenn
wir eines schönen Tages statt schweizerische — ruf «
ische Grenzpfähle in der Nähe des Schnetztores er¬

blicken würden.
Elsaß-Lothringen.

Sonntag fanden in Straßburg und Schiltigheim ,
Montag in Mülhausen zahlreiche besuchte Versamm¬
lungen zum Andenken an den Beginn der russischen
Revolution statt. In Stratzburg referierte
Genosse P e i r o t e s vor einer niehr als tausend¬
köpfigen Menge, in S ch i l t i g h e i m Genosse Dr .
Georg W e i l l , in Mülhausen Genosse K o lb -
Karlsruhe . Ueberall wurde die Resolution unter
großer Begeisterung der Anwesenden angenommen .

Der Auflösung verfallen
ist die Mülhauser Demonstrationsversannnlflng , die
am Montag Abend stattfand und in welcher Genosse
K o l b - Karlsruhe referierte . Schon während des
Referats K o I b s wurde der überwachende Polizei¬
kommissär sehr nervös . Als der Referent auf die
ileutsche Wahlrechtsbewegung zu sprechen- kam , un¬
terbrach ihn der Beamte, indem er erklärte , das ge¬
höre nicht zur Tagesordnung . Unter stürfnischem
Beifall der überaus stark besuchten Versamfnlung
belehrte Kolb den Polizeikommissär eines besseren .
Eine Sympathieresolution für die russischen Käm¬
pfer wurde einstimmig angenommen. Als Genosse
E m m e l darauf hinwies, daß überall dort , wo die
Volksfreiheit unterdrückt werde, auch die Korrup¬
tion im Beamtenkörper herrsche und dabei auf die
Stephanysche Broschüre anspielte, löste der Beamte
die Versammlung auf . In dieser Broschüre werden
iemselben Beamten verschiedene sehr schwere Ver-
chlungen zur Last gelegt. Ob er deshalb die Sache
ils nicht zur Tagesordnung gehörig erklärte und

,)ie Versammlung auflöste, oder ob er andere
Gründe dafür hatte, jedenfalls hat die Auflösung
i>er Versammlung unserer Partei nichts geschadet .
Der Vorgang zeigte nur , wie traurig es im Laffde
>er wiedergewonnenen Brüder noch um die Ver-
ammlungssreiheit bestellt ist.

In Sachsen
waren alle Versammlufigen verboten, ausgeifom-
men Chemnitz (s. 1 . S .) , M i t t w e i d a und eini¬
gen ganz kleinen Orten im Erzgebirge . Sogar
Samstag und Montag wurden vielfach z . B . in
Dresden Versammlungen, sogar Gewerkschaftsver-
ammlungen , verboten.

Zrhdenick (Provinz Brandenburg ) .
Die Zahl der ' Versammlungsbesucher am Sonn¬

tag betrug zirka 1000. Referent war Genosse
i e s e l - Berlin . Beim Verlesen der Resolution ,

und zwar beim letzten Absatz derselben , forderte der
überwachende Beamte den Vorsitzenden auf , dem
Referenten das Wort zu entziehen (ein un¬
gesetzliches Verlangen !) , widrigcnsfalls er die
Vers am ml un g auflösen würde . Um nun
dem aus Prenzlau abkommandierten Militär (40
Mami , 1 Offizier, 2Unteroffiziere und 1 Sanitäts¬
offizier) keine Veranlassung zum Einschreiten zu
geben , kam der Vorsitzende Genosse Kodier der Anf¬
orderung des Beamten nach, entzog dem Genossen

Kiesel das Wort und ersuchte die Versammelten , sicki
ruhig nach Hause zu begeben, damit die nach hier¬
her Kommandierten sich ruhig nach ihrem Garin -
ionort begeben , ohne eine Ruhmestat vollbracht zu
haben. — Auch Knegervereme . Feuerwehr und
Cchützcngilde sowie Sc - • - tskolonne waren alar - .

o-ach ^ chtk^ tzeit wurden hier I

„ - t .
7-t _ t / l

" Rom.
Die Deinonstration nahm einen imponierenden

Verlauf , lieber 20 000 Menschen strömten zu der
von der Polizei verbotenen Versamnilung . Das
Polizeiverbot wurde nach begonnener Versamnf lung
zurückgezogen . In der Versammlung spra¬
chen außer den . Geflossen Cabrini ein Republikanerund ein Anarchist. Ein ungeheures Trup¬
penaufgebot sollte die Tenfonstranten von der
inneren Stadt absperren, die Trnppenketten wur¬
den jedoch durchbrochen . Die Arbeitsruhe ist
eine v o l l ko m m e n e . Tie Tranfbahn fuhr unter
Bedeckung von Schutzleuten . Es wurden mehrfach
K a v a l l e r i e a n g r i f f e auf die Demonstranten
gemacht , aber nur einige Leichtverwun¬
dete aus beiden Seiten sind zu verzeichnen .

Auch im übrigen Italien wurden überall stark-
besuchte Volksverianfmlungen abgehalten.

Die Revolution in Rußland .
Der 22. Januar in Kiew .

In der Nacht vom Sonntag zu Montag wurden
mehrere hochgestellte Beamte und Offiziere ver¬
haftet . Die Gefängnisse sind überfüllt .

Wegen allgeineiner Trauer wurden Sonntag alle
Geschäfte geschlossen . Die Einstellung der Theater¬
vorstellungen wurde vom Publikum gewaltsam er¬
zwungen.

Den Tod für rin Wort !
Auf der Station S a r n y der südwestlichen Eisen¬

bahn in Rußland ist eine Erklärung folgenden Jn -
hatls zu lesen :

„Ich , der Verweser des Militärtransportes , er¬
suche , energische Maßnahfnen zu treffen . Tie
Kugel und das Bajonett muffen im vollen Gange
sei » und nian braucht sich durchaus nicht wegen
der Folgen zu genieren, wenn so ein Agitator auf
der Eisenbahn erscheint . Wenn die Arbeiter die
Lokomotive flicht aus dem Depot lassen wollen,
schieße man . Bis zum Abend soll mir der Ver¬
kehr wiederhergestellt werden . Ich wiederhole zum
zweiten Mal , die Kugel und das Bajonett haben
energisch zu arbeiten.

Die Maschinistefi , die in Beamtenhäusern woh¬
nen, sind dreimal zur Fahrt aufzufordern . Dann
soll jeder, der den Mund zur Antwort öffnet, auf
der Stelle getötet und der Familie die Woh »
n u n g g e k ü n d i g t werden . Dieses mein Tele-
gramm ist als eine Bekanntmachung auf denr
Bahnhof anzuschlagen , gez . Der Verweser des
Militärtranportes Oberst Jablonsky .

"

Letzte poft .

Kiel, 24 . Jan .

Neues Hoftheater in Stuttgart .
Stuttgart , 23 . Jan . Die Kammer der Abge¬

ordneten nahm den Entwurf betreffend die Errich¬
tung eines königlichen Hoftheaters mit sämtlichen
abgegebenen 76 Stimmen an.

Die Dementierspritze.
Berlin , 23 . Jan . Die Norddeutsche Allgenieine

Zeitung schreibt : Die in der Tagespreise auftau¬
chende Behauptung , daß die preußische Regierung
sich entschlossen habe , dem Landtage keine Wahl¬
rechtsvorlage zu machen, ist unrichtig. Endgiltige
Entschließungen sind von der Staatsregierung bis¬
her weder nach der einen noch der anderen Seite ge¬
faßt worden.

Torpedoboot-Havarien.
Torpedodivisionsboot3 wurde auf

einer Üebungsfahrt in der westlichen Ostsee erheblich
Oiffckiädiat . Das Dampfrohr ist zerrissen , die
Schraubenwelle beschädigt . Das Boot wurde als
manöverunfähig cingeschleppt und als Ersatzfahr¬
zeug eingestellt.

Werftarbeiter -AnSstand ?
Wilhelmshaven , 24 . Jan . Die Arbeiter der

kaiserl. Werft verlangen unter Androhung'des Ans¬
tandes Lohnerhöhung und 9stündige Arbeitszeit .

Arbeitervrrsicherung in Frankreich.
Paris , 23. Jan . Die Kamfner beschloß bei Be¬

ratung der Arbeiterversicherungs-Vorlage, daß von
den Arbeitern , ausgenofnmen von denen , die
1,50 Fr . oder weniger verdienen , Beiträge
in der Höhe von ein bis zwei Prozent des Verdien¬
tes erhoben werden sollen ; den gleichen Betrag

haben die Arbeitgeber zu zahlen und Mehrerforder¬
nisse sollen durch Staatszuschüsse bestritten werden.

Japan und dir Philippinen .
London, 23 . Jan . Die Times berichtet aus New-

Nork , es werde dort das Gerücht ernstlich besprochen,
daß der neue amerikanische Botschafter in Japan
mit der Ermächtigung nach Tokio gehen werde , mit
der japanischen Regierung über den Verkauf
derPhilippinenanJapanzu verhandelir.
Der Grund hierfür sei , daß die Vereinigten Staaten
anfingen , das ganze Philippinenabenteuer zu be¬
dauern . - — Das rnag wohl eine Begründung , kei¬
neswegs aber der wirkliche Grund sein . Im übri¬
gen wird dieser Verkauf jetzt nicht perfekt werden.
Die Nachricht ist gewissermaßen als Versuchsballon
anzusehen, d . h . es soll beobachtet werden, welche
Wirkung diese Meldung auf andere in Ostasien in-
teressierte Mächte übt.

Unruhen in China.
_ _ , Die Aufstellung eines Tarif -

Planes zur Erhöhung der Einkünfte der Hankau-
Eisenbahn durch den Vizekönig führte zu einer
Störung des guten Einvernehmens zwischen den
Kaufleuten und der Regierung . Die Kaufmanns -
gilben beschlossen als Gegenmaßregel, ihre Tatrgkeit
einzustellen. Der Vizckönig drohte den Führern der
Bewegung Todesstrafe an . Aus Schanghai '
ind drei chinesische Kanonenbooteregniriert worden.

Canton , 23 . Jan .

Verriimnzeigen
Konstanz . (Soz . Verein .) Donnerstag , den 25 . d. M ,

abends halb 9 Uhr, D i s k u t i e r a b e n d in der
Helvetia . Vortrag : Der politische Massenstreik. Zu-
hörer und neu eintreiende Genossen willkommen.

Quittung .
Für die russische « Freiheitskämpfer gingen ein '

Soz ' Verein Schopfheim in der Generalversammlung ge¬
sammelt 20 Mk .

Expedition des Bolkösreund .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil : A . W e i ß,

mann ; für die Inserate : Karl Ziegler . Buch,
druckerci und Verlag des Vollssreund , Geck n. Csth
Sünftliche in Karlsruhe .

I
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Während des Inventur - Räumungs - Verkaufs
gewahre ich auf alle Artikel

Hohen Rabatt
Als besonders vorteilhaft empfehle ich in meiner Abteilung für Slöbol

JScHlflldCSli in der Preislage von Mk.

auch auf TOÜZOJlllUl ^ ohne Preisaufschlag .
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Sosiuldfm . Ilttria Mni .
Mittwoch deu M , Januar 1906 , abrrrdS halb 9 Uhr , im

»Tivoli " 280

Uit 8 ljvckvrvsr 8 swmlmi 8 .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dah mein

lieber Mann

Friedrich Baader

Wahl der Delegierten M Parteitag.
Der Vorstand .

KoMkWklMtt ilcrriii Freibarg .

nach kurzem schweren Leiden im Alter von 40 Jahren Dienstag
früh 6 lihr verschieden ist. 312

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag halb 3 Uhr von
der Frieöhofkapelle aus statt.

Die trauernde Gattin :

Lopiüs Baader, zrb. | rsük.
Trauerhaus : Zähringerstrafie 66.

kW
Dienstag de» 60 . Januar » abends halb 9 Uhr , im oberen

Storchensaal , Schissstraße ,

Generalversammlung .
Bekanntmachung .

Tajpsortliiim » :
L Geschäfts - und Kassenbericht .
2 . Abrechnung von der Jakreswendefeier .
3. Neuwahl des Gesamtvorstandes.
4. Wahl der Delegierten zum Parteitag. (Die andern Punkt« wer¬

den im Lokal bekannt gegebcnf .
Der gedruckte Geschäfts - und Kassenbericht kann gegen Vorzeigen des

Mitgliedsbuches bei Genosse Engler, Rheiustraße 64, Hth., in Empfang ge¬
nommen werden. 811.3

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

NB . Die Versammlung wird Punkt halb 9 Uhr eröffnet.

Dkutschrr HolMbkiltl-Unhand
Verwaltung Freibarg i . B .

Freitag den 26 . Januar, abends 8 Uhr, im oberen Storcheu-
saal, Schtffstraße, 310

Rezitation von 8. Walkotte

„Vor Sonnenaufgang“
Soziale « Drama von Gerhard Hauptmauu .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen freund*
vchst ein. Eintritt frei ! Mitgliedsbuch legitimiert.

Die Lokalverwaltung.

Verainsbank Karlsruhe
ityatniMt 68Mntgscbafl iN nbesebrUkter Hiftpfflcil

Karlsruhe , den 17. Januar 1906. 254
Der Ortsausschuß für die notleidende » Deutsche« in Rußland

Karlsruhe , 1 Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüsse auf bestimmte Zeit ,
Kredite In laufender Beehnnig

und
dlskontirt Wechsel ;

sie besorgt
Ab - nnd Verkauf von Effekten u . dergl .,
Umwechselung von Zins - nnd Dividenden ^

Scheinen und fremden Geldsorten ,
Einholung neuer Coupons - nnd Dividenden *

honge , IJ111tausch von Interimsscheinen
in definitive Stücke u . dergl .

Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen nnd Wechsel nach europä¬

ischen , amerikanischen nnd aUen sonstigen
fremden Plätzen .

Dieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedem
■ Bareinlagen auf Check -Konto , auf Sparbuch

nnd mit längerer Kündigung ,
sowie

▼erschlossene nnd offene Depots zur Verwah¬
rung nnd Verwaltung unter voller Haft¬
barkeit nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes ;

sie vermiethet
in ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fort¬

schritte der Kassenbautechnik neuerbauten

Stahlkammer
Schrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten Werth¬

papieren , Edelmetallen n. Schmuckgegenständen
bestimmt unter Selbstverschlnss der einzelnen

XUether .

Kaiser
’

s

Jffalz -

Kaffee
unübertroffen,

das Pfand nur Pfj.

Kaiser ’ s Kaffee - Geschäft
Europas grösster Kaffee -Rösterei -Betrieb .

In Karlsruhe : Kaiserstrasse 27r 68 , 134, 141 nnd
243, Kriegstrasse 8, Werderstrasse 39, Koonstrasse 1 ,
Baden -Baden : Langestrasse 6 und 42 , Dnrlach :
Hauptstrasse 62 , Ettlingen : Marktplatz 222, Bastatt :

„ .Ulten, so

Kaiserstrasse 9.

rtu„^ .Ulten, so möA. -̂
'ste als

isbei j angesehen werden, die ihrem Schreiber
\ gegen I

Ulte Brauerei Keck ,
Kaiserstraße 13

Morgen liouiierstag
Grotzes

Hierzu ladet ergebenst ein
Pr . Möhriein .

Für die notleidenden Deutschen in Rußland sind an Beiträgen
eingegangen:

Bei Herrn Oberbürgermeister Schnetzler : von Freifrau von
Wächter - Spittler , Exzellenz 10 Mk ., Herr » Brauercidirektor Kail Weng
20 Mk. , Herrn Postverwalter Hörig in sGrötzingen Ergebnis e . Sammlung )
4.60 Mk.; bei Herr» Bankdircktor van der Kors <Fi iale der Badischen
Bank) : von ihm selbst 20 Mk , Herrn Jak -' b Drenfutz in Gernsbach M Mk ,
Herrn Emil L . Gerber 50 Mk., Frau Stadtrat Waltz 10 Mk , Herrn Rcnt-
ner K Hofmann 20 Mk.. Herrn Bankdirettor W . Hoffmaun, 20 Mk., Frau
Direktor ElZbeth Götz Ww . 20 Mk.. Ungenannt 1 Mk ., Frau K. N . 20 M. :
bei Herrn Geheimen Rat Dr . Wendt , Direktor de ; Gpmn ffiums : von
ihm selbst 20 Mk. , Herrn Professor Hausrath 10 Mk. : bei Herr », Kunst¬
maler nnd Professor Schönleber , Direktor der Akademie der bildenden
Künste ; von Herrn Prozessor Trübner t0 Mk , Herrn Professor Bergmann
5 Mk. ; bei Herrn Geheime « Rat D . Hclbing » Exzellenz , Präsidenten
des Evaugelichen Oberkirchenrats : von Herrn Prälaten D . Oeh 'er 20 Mk .,
Fräulein Emilie von Struve 10 Mk. , H . fj . Z 10 Mk ., Herr» Oberkirchen -

irat Ganz 10 Mk. ; bei Herrn Stadtrat und Kommerzienrat Dürr :
von ihm selbst 160 Mk., Herrn Geheimen Rat Tr . Hart 10 Mk ., Herrn
Stadtrat Käppele 20 Mk. ; bei Herrn Stechtsauwait Frühanst Stadt¬
verordnetem und Landtagsabgeordnetem : von Um selbst 10 Mk . ; bei Herrn
Stadtpfarrer Bodenstein : von ihn: selbst 5 Mk. , Fräulein I . W. 10 M . ;
bei Herrn Geheime « Oberpostrat Geister , Kaiserlichem Oberpostdirektor:
von ihm selbst 20 Mk. ; bei Herrn Geheimen Kommerzienrat Koelte ,
Präsidenten der Handelskammer, Mitglied tvr 1 . Kammer der Landstände :
von ihm selbst 100 Mk. ; bei Herrn Professor Dr . Heimburger , Direkt,
der Realschule und Landtagsabgeordnetem : von M . S . geb. B. 3 Mk.
bei Herrn Oberschnlrat Proseffor Dr . Waag : von ihn: selbst 10 Mk
bei Herrn Kaiserl . Bankdirektor Post sReichsbankstelle ) : von ihm selbst
20 Mk. ; bei Herrn Bankier und Ttadtrat Fritz Hamburger sBankhans
Beit L. Homburgerl : von ihm selbst 200 Mk , von Herrn Geheimen Rat
Gustav von Stoesser 20 Mk., Herrn Hoflieferanten Heinrich Maurer 10 M .,
Herrn Oekonomierat G . Frank 10 Mk ., Ungenannt 3 Mk. ; bei Herrn
Kunstmaler Professor Dr. Thoma, Direktor der Grotzh. Kunsih .UIe :
von Herrn Friedrich Blanc 10 Mt . . Fräulein Agathe Thoma 10 Mk. ; zu¬
sammen 881 Mk. 50 Psg, hierzu bereits veröffentlicht 2059 ML im ganzen
sonach 2940 Mk, 50 Pfg.

Wir bitten um »veitere Gaben.

ist Familienverhättnisse halber bis
1 . April oder früher zu verkanfeu .

Gefl. Off . erb . unter F . 8 . 653
hauptpostlagernd. _

Billiger
Kföbelverhattf.

Verkaufe von heute ab wett unter
Selbstkostenpreis zurückge

'
etzte Möbel

zu enorm billige» Preisen , z . B . :
Plüschgarnitur mit 2 Fauteuils 120 M,
Taschen -Diwan 38 Ji , Büffet 135 Jl ,
Schreibtisch 30 Ji , Vettiko 30 Jt ,
Schrank 14 M , Sofa 25 Ji , Nacht¬
tisch mit Marmor 8 M , Kinderbett¬
stelle 12 Ji , kornpi Dieustbotenbett
40 M , Bettsofa 90 Ji , Anszugtisch
25 Ji , Herd 25 Ji . Ganze Aus¬
steuern von 210 , H an . Günstige
Gelegenheit für Brautleute . 305 .2

Julius Ebel ,
Steinstraße 6 .

garantiert rein ,
Flach , per Pfund Ji 1 .— , 1 .20, 1.40
und 1 .60, Perl , per Pfund M 1 .20

und 1 .40.

Aoher Kaffee
per Pfds Ji 1 —, 1 .20, 1.30 u. 1 .50

mit 5 e/ ° Kahatt

empfiehlt 211 . 10

Kkrch. Km),
Werderplatz 37 , LudlvigSplatz 66 .
Kaiserstraße 36 , Ecke Kronenstraße,

Telefon 484

Kerl Smml , K-rlsrnhk,
Werderplatz 41 .

Rifinmffrrhvhllchikifkrri .
ErHes RaßkrMfferlaßtr .

Kowplrttr Lsßrrzrrtzt.
Versand nach aus wärts . JSL

Kriegstraße 161 , Haltestelle Bl
Straßenbahn , ist im Z.Stock eine ich«

3 -Z !« « kr - Wohii » » i Ir

Schlüiht -
mit allem Zubehör zun : Preise
jährlich 390 Mk. auf 1 . April
vermieten . 30

können sofort gegen hohen Lohn
eintreten . 313 .3

M, Feil ,
Eiskngikßkrr !. Speyer a . Rb.

Die Erd- und Kabclverlegu,
arbeiten , Ausführung von Ha
anschlüssen usw . sollen für das I
1606 neu vergeben werden.
Unterlagen sind beim unterfertig»
Amt «Rathaus 3 . Stock, Zimmer
einzusehen , woselbst auch die Angeb ^bis zum 1 . Februar d . I . vormittag
9 Uhr Verschlossen und mit der
schrist . Erd - und Kakelverlegung
arbeiten " versehen , einzureichen

Karlsruhe den 22. Januar 1900 .,Stadt . Elektrotechnisches Am

Stairdesbuch -Ausiuge der
Stadt Karlsruhe .

2 Waschinen-
Schreiner

Geburten

für Fraiie und Bandsäge zu sofortigem
Eintritt gesucht . 258 .3

Sitnmler § Venator,
OftYnburt .

Ein seit Jahren bestehend , gut
gehendes 306 .4

^yrrsenugeschäst

11 . Jan . : Sofie Walburga . M
Joief Rehm. Mechaniker . : 3 . : -Na
Ludwig. V . Karl Pfeifer, LackiermichA
Franz

'
August Alois, V. August Äa

Wächter. Elsa Karolina , v̂ at . Ka
Vöhringer , Blechner . 14 . :
Walter,

'
Vot August Müller, Lc

färber . Alfred , B Ludwig K: är
Depotarbeiter . 16 : Karl Georg, ttl
Paul Reich, Hanrtlehrcr . Rosa. 1
August Barth , Kutscher. FrüZ
Angvst , Vat. Johann Mildenbergê
Wagenwärter . 17. : Melitta , Va'
v lrrnndcr Mateo, Ingenieur . Albe
Friedrich, Bat . Albert Retter , Bteäia.̂
Robert Josef, Vat . Robert Haaj
Bureandicner . Paula , Vater Do
Noe, Taglohner . 18 . Jan . Wilh
Bernhard , Vater Anton Akendsä
Sckire ner Frieda Hedwig,
Friedrich Neichentha 'er , Schutznn
Agne ? , Vater Johann Schmitt , Bab
arbeiter . Karl , Vater Karl Käst
Reserveheizer Klara Augusie Ma
Vater Albert Haffner, Jnstizak
Elsa, Vater Wilhelm Vollmer,
braner . 19. Jan . Friedr Wilh
Vater Albert Kretschmar , Fabelst

Todesfälle :
18. Jan : Frieda , alt I I . 7 * 1

10 T. , V . Karl Ehrmanm Kaufmam ».̂
14. : Elsa Siegmann , alt 16
Tochter des Steinhauers Philh
Siegmann . Anna Hummel, alt 53 5
Ehefrau des Präparators Max Ho
n :el . Elisabeth, att 2 I ., B . Fried
Kiefer , Glasermeister. 15 : Ma
Hils , alt 75 I ., Witwe des Sä
ders Anton HilS, Karoline Holst
alt 53 I . . Witwe deS Gasti .
Wilhelm Holstein . Gustav Kunz, t ,
leger, ein Ehenmnm alt 38 I . t
Wilbelm. alt 2 M. 8 T.. V . Wilh-
Ball , Wachtmeister . Karoline ,
1 I . 23 T .. B. Karl Essig ,
Händler. Adolf , alt 3 T , B.
Schneider, Glasmaler . Karl Schönin

'
Konditor , ledig, alt 24 I . Er'
Wollweber, Kaustnann, ledig, alt
Jahre . 17. : Peter Baierläimi-
,sti -mnerman!i, ein Witlver, alt 78
Josef Döbele, Revisor , ein Ehemat-
alt 48 I .- Karl Metzger , Privat '-
ledig . alt 58 I . Florenz Baumsta
Reservesührer. ein Ehemann , alt ;
Jahre . Karoline, alt 7 I , B. Gcr
Kubach , Landwirt . 18 : Wilhelnn
Sturin , alt 65 I . , Ehefrau
Schreiners Alfred Sturm . DernhF
Pfau , Schlosser , ein Ehemann, alt \
Jahre Apollonia Faller , alt 62 -
Witwe de? Gärtners Anton Fau-
19 . : Erich , all 9 M 16 T .. V . ■&-
Ruffv , Lackier. Sofie , alt 3 Wl ,
Julius Arnet. Schlosser . 20. :
Schenkel , Telegrophengchilsin, Ie?
alt 25 T . Dorothea Werner, aktst
Jahre , Witwe des Büchsemnachk-
Balentin Werner. Pauline Lenlba "L
Honptlchrerin a . D , ledig , alt &
Gottfried Dörflingrr , Fuhrmann,
Ehemann , alt 49 I . Wilheln
Merz, alt 54 I ., Ehefrau des Frist -'-
Johann Merz. 21 . - Heinrich , an
M. 1 T., B. Bernhard Herr , Ha»-
diener. Elisabeth Bcckerer , Nähe " -
ledig, alt 29 I . Emilie, V . ff
pold Wrlfarth , Lokomotir « He'h
Auguste Hanauer , alt 31 I .,
Ehefrau des Revisors Anton HarE
Marie Reinhard , alt 56 I .,
des Pfarrers Joses Reinhard
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